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WAS PFORZH EIM KAN N....

Was für ein Bl ick: Fast der ganze Stuttgarter
Kesse l  i s t  zu  sehen.  Peter  Hens inger  s teh t  au f

se inem Ba lkon im Stu t tgar te r  Wesen und
sch ieb t  e ine  der  G lassche iben zur  Se i te ,  d ie  e r
und seine Frau dort vor ein paar Jahren ange-
bracht  haben.  In  der  Hand hä l t  e r  e in  Gerä t
zur  Messung von Mik rowe l len .  , ,F rüher  war
das  unser  L ieb l ingsp la tz " ,  sag t  e r ,  dann geht

der Krach los. Das Gerät rauscht und knackt
und p ieps t .

Es  is t  au f  den Mob i l funk turm ger ich te t ,  der
au f  dem Nachbarhaus  s teh t .  V ie l le ich t  zo  Me-

te r  l iegen zwischen Hens ingers  Ba lkon und
dem St rah lenmast .  D ie  Zah len  au f  dem Dis -
p lay  haben mindes tens  dre i  Nu l len .  E in  Nor -
malwert,  erklärt er, läge bei nur einer Zif fer vor

dem Komma.
Auf  dem Ba lkon is t  das  Ehepaar  n ich t  mehr  so
oft,  keiner von beiden hat ein Handy. WLAN
haben s ie  n ich t  in  ih re r  Wohnung.  Peter  Hen-
s inger  i s t  Verbraucherschützer  und In i t ia to r

der  Bürger in i t ia t i ve , ,Mob i l funk  Stu t tgar t -

West " .  Se i t  2006,  se i t  der  Mob i l funkmast  au f
dem Nachbarhaus  s teh t ,  engag ier t  e r  s ich  ge-
gen d ie  hohen St rah lenwer te .  Nun is t  im Ge-
spräch,  ob  in  der  S tu t tgar te r  Innens tad t
f lächendeckendes WLAN ins ta l l ie r t  werden
so l l .  Auch das  is t  e in  w ich t iges  Thema fü r  d ie
Bü rgerinit iat ive.

D ie  P lanungen dazu s ind  noch im Anfangs-

stadium, die Wirtschaftsförderung der Stadt
un tersucht  derze i t  noch d ie  Mög l ichke i ten .

Die Vorte i le  l iegen dabei  auf  der  Hand:  Uber-
all ein kostenloser Internetzugang - das macht
Laptop-  und Smartphone-Usern Freude.
Außerdem müssten die Stuttgarter dann nicht
länger ertragen, dass Pforzheim uns etwas
voraus hat: Die Goldstadt bietet seit Herbst
zor3 a ls  erste deutsche Stadt  f re ies High-
Speed-WLAN in der  Innenstadt  an.
Bettina Fuchs von der City Init iative Stuttgart
häl t  WLAN in der  Stadt  pr inz ip ie l l  , , für  e in ge-
e ignetes lnst rument  zur  Aufwertung der
Stadt." Gerade für Studenten. Touristen und
Geschäftsreisende, die
s ich n icht  auf  das Ho-
te l  beschränken müs-
sten, um WLAN zu ha-
b e n . , , N a t ü r l i c h  a b e r

WIE UNGESUND IST
W-LAN WIRKLICH?
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Mobilfunkmasten nicht für f l ächendeckenden
Mobi l funk ausre ichen.  , ,LTE, UMTS und GSM,
das wird a l les über  Mobi l funkmasten gere-
gel t . "  Das mobi le  Internet  a lso.  Bis  ins Jahr
2o2o,  sagt  Hensinger ,  würden s ich d ie Da-
tenraten ver tausendfachen.  Trotzdem ver-
steht er alle Handynutzer gut.,,Es ist einfach
prakt isch.  lm Nachhinein wi l l  kaum jemand
darauf verzichten."
Ein weiterer wichtiger Grund gegen WLAN in
Geschäften, städtischen Gebäuden und dem
ÖPNV sei  der  Schutz der  Bürger  vor  Spiona-

ge.  , ,Ste l len Sie s ich
vor, alles was 5ie kau-
fen,  wi rd onl ine ge-
speicher t .  lhre Wege,
ihr  Verhal ten."
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muss e ine  Nutzen-Las ten-Rechnung in  e inem
vernünft igen Verhältnis stehen", meint die Ci-

tymanager in .  B isher  a lso  s ind  d ie  P läne noch

unkonkre t .
Peter Hensinger engegiert sich dennoch be-

reits gegen das WLAN. ,,Aus mehreren Grün-

den", sagt der Verbraucherschützer: Ein wich-

t iger  Punk t  s ind  e twa gesundhe i t l i che  Be-

denken. , ,Schon zooT vergl ich die Europäische

Umweltagentur WLAN mit Asbest. In diesem

Jahr  s tu f te  s ie  d ie  S t rah lungsar t  a ls  R is iko-

techno log ie  e in . "
D ie  Bürger in i t ia t i ve  s ieh t  den e igent l i chen

Grund fü r  den Vorsch lag  von WLAN in  der

Stad t  dar in ,  dass  d ie  Datenkapaz i tä ten  der

Auch mi t  OB Fr i tz  Kuhn hat  er  schon gespro-
chen -  und ihm Al ternat iven mi t  ger ingerer
Strahlung oder VLC, Visual  L ight  Communi-
cat ion,  erk lär t .  , ,Dabei  funkt ionier t  d ie Da-
tenübert ragung per  LED-Lampen."  Doch d ie
Mobi l funklobby is t  s tark.  , ,Die wol len hal t  ih-
re Geräte verkaufen, und WLAN ist für Mo-
bilfunkbetreib er l izenzfr ei "

Wie real is t isch Hensinger sein Bestreben
sieht ,  auf  e ine andere Technologie a ls  WLAN
auszuweichen? . .Dafür  muss d ie Pol i t ik  s ich
von der  Lobby lösen."  Ob er  s ich dann e in
Handy kaufen würde? , ,Eher n icht" ,  meint  er ,
, , ich komme auch ohne zurecht . "

David Skr in iar


